
Esuladung zum 
. 

Stiftimgsfcpt 
Deutschen Landwcyr-Vckcins 

Am Sonntag, den U. November 1915 
in der Coumry Club Halle 

Das Programm wird bestehen ans komischen 
Vorträgen, gemüthlichem Ball 

nnd Unterhaltung. 
Musik von gutem Orchester 

Anfang 8 Uhr Eintritt 2s3 Cruto. Damen frei 

Wir bitten das Teutsclithum. sich recht zahlreich an diesem 
gemüthlåchexc Fest zu betleeiltgeck 

Das Komik- 
Istitubilr werden zsifthens6 und 7 Uhr vom Liederkrauz abfuhren. 
—- 

Heim-es Lohnes- 

— Win. Thomsscn, drei Meian 

M von Alda wohiihaft, beging 
Tage im Kreise von Vermind 

III und Freunde in fröipli chci Wiis 

Hin Biegenfeft 
? 

—- Jn den Familien C. B. Freudi, 
en nördl. Ccdatstkaße ivuhndnit, und 

Reh Blsife im südlichcn Stiidttkcsil 
hat je ein kleines Söhnchen sein Er 

scheinen gemacht 
— Die Arbeiten im Pflnitcruiiqsi 

Distrikt No. 15 machen gute Fort 
Dritte und die Contmctorcn wim 

M, daß der Wettcspgott noch ei nim- 
W gutes Wetter herrschen läßt 

;—— Z- wist-fes — 5000 Acker 

Jukirieland in Central Nebraska in 
160 AcknsParzellm auf denen Jlir 
W Acker 30 Busche-l Weizen und -I() 

Michel Corn ziehen könnt. 3 bis l» 

Heilen von der EisciibakmSmtion 
eitfernt 

Ist-ed Beim-nich 
Icka 109 östl. 5 Straße 

—- WelleriWaaren znni Kochen 
Hund Backen zu 5e, Mr Und 25c in 
T»Petkr’s Variety Styx-C 104 weist 
4. Straße. 13,tf 

— Fast der ganze Geschäftle 
des Städtchens Mille-h in diesem 
Staate-, brannte ani Dienstag Mot- 
gen nieder. Der Verlust besiter sich 
cis-schätzungsweise auf caH 850,0()()· 

—- Nächstcn Sonntag findet in der 
Halle des Countrniclub das Stiis 
tungsiest des hiesigen Landwehrchr· 
eins statt. Das Programm besteht 
ans komischen Vorträgen und gemüti 
lichcr Unterhaltung sowie nachfolgen-; 
decn Ball. 

— Die letzten Nächte und auch- 
Tage mat- eg ziemlich noveniderfühl 
und es hat den Anschein, als ob der 
Winter nun nahe vor der Thür steht. 
Wenn der Wind draußen wieder sein 
Hu! Ou! bläit, werden wir wieder 
ineiegentieit haben, tüchtig einzu- 
kacheln, damit unser lieber Freund 
im Winter wieder schöne rathe Backen 
bekommt! 
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II. J. LORENTZEN 
; Neuen Glovet cebaeude 

Blankcts und Bettdckkcnjz ? 
Korithuichet Handschuhe und 

Faustyandschuye ; 
von 60c bis 81.00 das Dude- 
Tnie vollständige Auswahl von Schaf- ; 
pelz nnd Blanket nefüttetten Dnck Coats. ; 

Die besten Arten Schuhen für die ganzes 
Familie «- 

: Haben me schon die »Den- ··Sox«- Schuhe-. I 
i probiert? Sprecht vor nnd laßt uns Euch 
E dieselben zeigen 

Sie sind gemacht von der Mayer Boot nnd » 

Shoe Co. in Milwantee Sie halten Eure 
Füpe warm nnd trocken. 

Wir sehen grüne »Ernst-g Stand-. 

H. J. Lorentzen 
schilt-. Kleider-eng and Ell-Unmater- 

W Glaser-Gebund- 

— Frau Jakob Lehm. welche schon 
längere Zeit an einem Magenleiden 
labokitt, soll sich in ziemlich prekärem 
Zustande befinden. 

—- Jn St. Libory fand am Mon- 
tag die Beerdigung von Frau J. Sa- 
ftel statt, welche am Samstag im St- 

s Francizssolpilal im Alter von fast 
; 74 Jahren das Zeitliche segnete. 

s-— Die Fris. Clara Schmidt und 
Laut-a Memes von St. Libory bega- 
ben sich noch Denvck, wolelbft die et- 

stere während des Winters verweilen 
wird im Interesse ihrer Gesundheit 

—— Goal-erneut Mokhcad hat S. 
N. Voll-ach und Ed. Willimns als; 
Delegaten für den »National Räders- 

.and Hat-vors Eongkeß·&#39; ernannt, detF 
I in Washington am s» 9. und 10. Teil 
Zauber stottfindel 

—- Frau Voß von Ravenna, welche; 
sich während der letzten Wochen im 
St. Francisissospitol aufhielt, wo ! 

selbst sie sich einer Blinddakm Opera I tton unterzog, ist wieder soweit her-; 
gestellt, daß sie nach Hause zurückkehiE 

« ten konnte. , 

! — Jm iüdwakiichm Theil dck 

ZStadt ist ein Oundevergifter noch im- 
kkner an der Arbeit und zahlreich sind 
Edie Opfer seiner verwerflichen Prak- 
Ftie Man will versuchen, dem akk- 
zauf die Spuk zu kommen und werden 

Edicsekhqib dic Polizeibeamten sich ins 
«Mittel legen. 

— Jn der Familie Peter Hen- 

zjnings 5 Meilen iiidweitiich von hier 
onhnhast. ifr am Dienstag Morgen 
sein kleinG Töchter-den erschienen 
j Darob große Freude nicht mu- bei den 
kglücklichen Eltern, sondern auch im 

jHeim von Claus Oennings hier-feinst- 

kiFet dadurch zum Großvater avancirt 
i i t- 

— Durch Zufall verichluckte dieser 
Tage das kleine Töchtrrchen der an 

22. Straße wohnlzasten Familie A. 

H. Palme-r eine Hosentriigerichnalle 
nnd war nabe daran zu ersticken. Die 
Kleine war bereits schon ganz schwarz 
und blau, als die die Großmutter 
derselben herbeikam nnd das qesöliri 
liche Objekt aus dein Halse entfernte-. 

—- An 2. und Pinestraße lief vor 

einigen Tagen ein schenaenmrdenesil 
Pferdeaespanm das zwischen Li. und’ 

Frontstraße stand und sich losgerTssenj 
hatte, in das von PM. Schuln qelenl J 
te Buaay und im Nu waren Pferde; 
und Buaan eine inzige Masse 
Obgleich tTiere Schalk in großer like-; 
sahr schwebte. enttarn er dennoch un 

verlesh und auch im Uebrigen Mir-; 
de wenig Schaden angerichtet Mit; 
Ausnahme einiger Schürfungen desj 
einen Pierdes und einer geringen Be- H 
schädiguna des einen Buagys gingj 
Alles glücklich ab. 

—- Uni den jungen Carl Crwan 
der angeklaat ist, sich an der kleinen; 
Pera Baanblossom, deren Eltern bei: 

Sbelton wohnen, kriminell verrisienE 
zu haben, zieht sich das-Beweian im- E 

mer dichter zufammen. Er wurde: 
unter 81000 Büraschcst dem Distrikt-" 
gericht übern-idem Da er dieselbe 
nicht leisten konnte, wurde er bis zur 
Verhandlung im Gefängniß inter- 
niri. Er beginq das Verbrechen im 

lebten Februar, blieb aber verschwun- 
den, bis er vor ungefähr einer Woche 
wieder in Shelton erschien und dort 

festgenommen wurde. 
—- In Chavman fand vor cinigenk 

Tagen eine Zuianimenkunit von Biir 
gern jener thichaft mit vcrichicdcncn 
anaeiehenen Bürgern von Grand Js- 
land statt mn darüber zu bekamen, 
ob eine Meile vermanenter Straße 
des ,,Lincoln Highway bei Chapman 
gewiss-erben solle. Das Projekt 
wurde eifrig discutitt, doch kam man; 

noch zu keinem festen Entschluß Co oj 
wurde geitend gemacht daß man den; 
Eemcnt von der »Lincoln Hiahway 
Association« erhalten könne, vielleicht 
auch den Dies und Sand io daß nur- 

eine Ausgabe von 83200 für dies 
Frucht des Seine-its sowie die Arbeit 
benöthigt würde Das Projekt iolls 
in einer späteren Versammtung noch- 
malt sur Sprache kommen. 

—- Wie es scheint, soll nächste- 
Zahr ein neues Abichatzungginstrw 
des Eigenthunis im Staate Nebras- 
ka eingeführt werden. Herr O. E 

lBei-nettes- ein Mitglied der Staats-- 
Abichötungs Connnissiom war levtc 
Woche in Grund Island und hatte 
eine Zufammenkunst mit einer An 
zahl Miessoren in diesem Theile des 
Staates. Man beabsichtigt, bei der-« 

nächsten Abichäyung betreffs Land- 

ablchiiiuna den vollen Werth inVlns 
schlag zu bringen und die Einrichtun- 
gen im Minderwettb zu berücksichti- 
Ien. Esjoll bei Land-Wangen 
der MHnittsstipteiz der 

letten vier Jahre als Maßstab ge- 
W Men. 
l- 

—- Fran J. Asestei. die eine deri 

lalten Ansicdiekinnen von St. Libokyi 
Fund Umgebung war, hat das Zeitliil 
sche gesegnet 

; — Jni Namen der deutschen 
HStinimgeber von Otoe Countn liesz 
JWm Gebert von Nebraska City ini 
Osbergericht in Lincoln eine Mandas 
musklnge gegen die Schulbehökde 
einreichen, weil sie sich weigerte, deut- 
schen Unterricht einzuführen Rich- 
ter Besten hsat nun entschieden, daß- 
das MocketSchulgesetz verfassungs- 
inöszig sei und entschied damit zugleich L 

die Sprachen-Unterrichtssrnge zu 
Gunsten der Mögen 

—- Am Samstag wurde in dem 
freundlichen Städtchen Jebnsom in» 
Nemaha Countn. ein Eountnnerein" 
als Zweig des Stantsverbnndes ge-; 
gründet. Es waren ea. 200 Verse-Z 
nen, darunter vier Pasioren der deut- I 
schen Kirchengemeinden, anwesends 
Herr Val. J. Peter. der Präsidents 
des Staatsverbandee, hielt eine An-; 
sprache über die Ziele und Zwecke des 
Vereins und gab die Gründe an, wes- Z 
halb alle Deutschm des Staate-z ihm; 
beitreten sollten. 

—- Deutsche. versäumt nicht, dies 
deutsche Theaterverstcllung ntn 21.; 
November im Lieder-krank zu besu- I 
chen. Der Ertrag ist siik einen guten E 

Zweck bestimmt. nämlich siir den 
deutsch-österreichischen Zweig des-; 
Rothen Kreuzes. Jeder besorge seiij 
ne Eintrittjkerten besser im Veraus, 
um den Andrnng nn der Kasse zu« 
vermeiden Einlaß-Karten sind zu 
haben bei Hu. Schaum-den Tlieodor I 

Jessem Frank Junge nnd in der »An-F 
zeiget E Herold«-Truckeeei. 

Z «— Als Blei-hart Echmidt am Mon 
tun Abend an der PinestrosiesVatms 
trenznnq mit seinem Vuggy die Ge- 
leäle lieuzen wollte, olnie daß der dor- 
tige Wachinann das geringste gkei 
chen zum Halten gab, fah er lich plötz- 
lich zwilchen einem Frachtwaqaon 
und einer dahertoinrnenden Reihe 
von Bahnivagaons, während das 

Pferd wild und schen wurde und sastj 
gar nicht von der-Stelle zu bringen; 
war. Es gelang ihm schließlich dochJ 
um Haares-breite einen tragilchen » 

Verhängniß zu entgehen,« aber ders 
Bahnwöchter Wmvfte und schwor 
nach Roten und belegte ihn mit den 
profansten Namen; und das in Ge-: 

genwart einer funqm Dame, mit derl 
er fuhr, der Thathche nicht einaes « 

denk, dasz es feine eigene Schuld war, 
E 

daß Schmidt in diese heikle Lage ge- 

rathen Innr. Der Bahnwächter hatte 
iein Erscheinen vog dem Polizeirich 
ter zu machen, der ihn mit einer klei- 
nen Geldstrafe bedachte, aus dem 
Grunde, weil es ein alter Mann wor. 

—- Als einige der Gefangenen des 

hiesian Countygefängniiies Dienstag 
Morgen demit beschäftigt waren, die 

Wäsche aus dem Rosen auszubreitem 
wie es sonst wöchentlich geichieht,? 
machte einer derselben als lseiiinwk 
nißwärter Von-ers einen Aliaetiblick 
den Rücken drehte, den Versuch, zu « 

entkommen und es war ihm auch ge- E« 
glückt außer Sehweite zu commen. 
Die Flucht wurde aber sofort ent- 
deckt, Sherisl Sichers, der während 

steiner Verwaltung die erste Erfah- 
;runa dieler Art machte, in Kenntniß »’ 
;qeletst. der denn auch logleich leink 
zslutomobil in Bewegung letzte und 
die Verfolgung begann. Die uanc 

wohnmdc Frau MeAllister lkua Hm. 
Baudert-, was er sucht-, und als den 

Thatbeltand erklärte, sagte sie ihm, 
daß Jemand sich in ihrem Stalle be- 
finden müsse Die sofortige Nach- 
forschung ergab, daß ei der Flüchtiac 
war «und kurze Zeit darauf laß der- 

selbe wieder hinter Schloß und Nie — 

atl bei einer Djäl von Wasser und; 
Brat. Der Name desselben ist Nord, 
aliah Clyde Bei-ger- «; 

Auch die große italienische Offcas g 

five ist kläglich zusammengeht-achw- ? 

nachdem sie 150,000 Rom gekostet? 
Sis lemperl « 

— 

Eis umsehn-better Man-. »Ich 
befand mich in einem schlimmen Zuis 
stand«, schreibt Herr Jolm Tcll von 

Bloom, Haus« »als ich die Miti- Al- 

penkräutck bei Ihnen bestellte Mein 

Magen verweigerte jede Akt von 

Speise, mein Nervensystem war zer- 
tiittctz ich war so schwach und konnte 

nicht schlafen. Seitdem ich For-ni- 
Sllpentcöutek gebraucht. kann ich ci- 
iem und es schmeckt mir gut: auch 
kann ich gut schlafen Jch bin ein 

umgewandeltet Mann- 
Unqleich anderen Medizincn ist 

For-UT Alpenträuter nicht in Apo- 
theke-i zu haben. Es wird den Len- 
ten durch Speziiilaqentcn geliefert 
oder direct vom thoxatokium Man 
schreibe an: Dr Pse- Iahknev s 
Son- Ts., los-L So dovne Ave- 
W- Jll- 

IMaeti11’s verkaufen feine 
I Mannee-Uebeezeebee II 
Die Besteu, die Sie ic 

gesehen haben, zu 

Ø9.95, WZIG 
tmcl WZIFI 

Sie sparen au jedem von 35250 bis 8500 
Diese Ueberneber find: Valnmeach feiue 

BeltDJqusterz ,,F«or1n filtiug«, Eannne::.xkragen, 
-,1llsterette«, »Vor· Back·«, «.’8erfens:—« und Pelz- 
Kragerr Jrgendwelchc Größe zu jedem Preis- 

— 

Hoehgradigc Auziigc für 
Männer, 83312.50n. s l lud-H 

Größen-: 533 bis- M. 

War-stets- in den neuesten Muster-J nnd 
Farben sur Männern und jungen TUäjuuerm 
blau, grau und braun Gent-ente, blaue Berge-H 
einfache Graue, Brauue, unv. Völltq garautirt. 

EINIGE-fünfzig echt wollt-Ue 
Mackinawg für Männer 

offrkitt zu 84.98 
Eure Ersparnis- 81.00 bis 81.-30 

Männer-Hosen 
m Herbst nnd Win«er-Echn-r1r. 
ftru Hosen ist Amknfa W 

St 93 und 82.50 
Alle Grimm, 210 bsø J» um dxr Balle 

Ti- he 

Schwere vanmwollcnc Stumm- 
Coats für Männer 

Alls Grdßnk cinsdpljcszhch H. Akt-Jan 
50c jedes 

s Echt wollen«- 

« 

Sweatcto 
für M.jnnc"r, 

Feine Wir-n 
ver hör-ude- « 

Orinc Farben- Nisus 
s 

s 

;V.’i..s":- r Aueumhl z S I.sk8, H2.98, 
zu Crucs E »Um 

Ring-n H lnss 175 , nnd höher-. 
p- — 
L — H P 

2;I fu« 031 ad Männer und 
Mo- nm f. Knabe-n- 

Handsckuh « 
« Winter- 

M WWN h M « . THan in 

..",nd N N ten nksncftcn 
Ente , Muster-L 

Cinneu s er s« 50k U» 96k 
wenn sie nicht 

« 

tnltm ·AlerJiänuc-r Artikel chkg 

Iras Fest Horftiuaau is’- Jenseit- 
Ausdruck-Unmut 

Frau Johanna Horitmanm an 

desti· Iiiiniaitmize und Wiicclek Ave. 

oohnhaft, starb vor einigen Tagen 
sang plöslich. indem man dir-selbe 
Im Morgen todt in ihrem Schlaf 
jinimer vorfand. Ein Seliiaqaniall 
osöhkend der Nacht setzte ihrem Le- 
ien ein Ziel. Obgleich im letzten 
Winter ziemlich krank gewesen- hatte 
ie sich wieder erholt, und noch am 

Abend vorher schien sie sich bei be- 

tem Wohls«-in zu befinden. 
Die Verstorbene wurde am 26. Lksj 

Lober 1859 in Deutschland geborenj 
nnd kam im Alter von U Jahren 
nach Amerika, nnd zwar nach Cim- 

land«·Q, von wo die Familie 2 Jahre 
später mä hier über-siedelte Jm 
Jahre 1876 trat sie mit W. F. 
Maike in den Ein-stand und ent- 
spremaak der Ehe-sieben Kinder, von 
denen zwei in der stindhcit starbeH 
Die überlebenden findt A. J. Archiv-! 
ke von Sport-, Nev» Frau Joth 
Rathmann von Honig-tuer Neb» 
Um. F· Melnnse nnd Frau Oenry 
Horsimanm Beide von Grnnd Js- 
lqnd. Jm Jahr Mich drei Jahre 
nach dem Tode ihres ersten Gatten- 

aing sie mit John Horitcnann die 

Ehe rin, welcher zwei Kinder ent- 

sprangen. Fel. Garn Horiimonn und 
Edward Bot-stammt Ferner hinter-· 
läßt die Verstorbene noch drei Schwe- 
stern und zwei Brüder-. Sie erreichte 
ein Alter von 58 Jahren. Die Be- 
erding M am Sonntag Nachmit- 
tag von der enslischslutherischen Kir- 
che aus statt Den trauernden Cin- 
tekbllebenen unser herzlichstes Vei- 
leidl 

Herbst-RAPHAinlitäten 
Nach Califpruiem Rom-inbez- iit der letzte Monat nach der Ansstel- 

lnnq in Et. Francicim Ter durciifahkende sijisteniSchlasnmqendienst der 
Burljnqtom in Verbindung mit der Nie Wunde durch das fceneriereiche 
Sowme wird aufrecht erhalten. Die gewöhnlichen nennmonatljchen 
Nundrejfe Roten nach Californien werden den ganzen Winter in Kraft 
fein. 

Nach dem Siden: WinterTonrienmten nach nnd durch den Süden, 
Ferner die Golf-Reime, Florida, Culm nim. sind jetzt in straft Sie um- 

fassen attmttjvc meist-unten Touten des Ende-ten die für Winter Befu. 
cher ftetm populärer werde-L 

Nebkucsknsziua’cs mismctnst »m; halt Juckt I-, Unmhk ZU YOU sz 
brauch-m drrzckt hinsichtlich der bcmn uns-»Von jxklc riecht himka z» Mtmsp 
Nebmcsta Vorüm wird c-; Jhmn zkstam 

Yluisitcllpszk «T«1tkU-".«Ictsfunw Mehr sur iuhlsclus Turm-n beschrei. 
hcnde Punmhlctii von Culenrkrkn nnd jun Endlichin Linse-L fm auf Er 
suchen. Wir mslusn Ihnen immer zu Tit-Musik in Verwme mkk jun-nd 
einer Innr, du« Jus jin Zum habt-n. 

Th H. Sonne-, Titel Ast-at, C. B. ö- c sah-. B« W nn« 
L. W.Walcley, General Wiss-se III-ab costs-, Rei. 

FornPs 

Alpenkräuter 
m et- deiuaitltl von anerkannte-n Betst-. Te M ganz versenden m Mk- 
aavuts Minimum It mag wohl nach-kaput werdet-, oder Most tu- II- 
enkpxh 

Er ichs-s Ist Mut. Er Mörder-i die seit-M 
Er its-tm den plagen. Er Inst auf die Lebe-. 

Te M M Ue Wen. Er beruhigt us Wiss-. 
Es sähst, Isklt sub seiest 

M Most et M csn haust-ums Im Wen Sinne des Roms, Ist som- 
III me- chlt Irrt Indea Ma. Ist ums Ia Ins-weint so dasta, fW 
wird Im Mit-m sind Spenolssceaten direkt imm. wen-s Nim- m 
Imt W M, dann stimmt Zu ca m allem cea sah-Wann uns M 
W 

DR. FMR FAHRNEY » sONs co. 
na- ss. Hm- Am cmckca tu» . 


